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ů Anzeihendeeis die Wagefpälttne Zeſle 

Reichsregierung wies der Reichskanzler geſtern abend 

is T die Woche vom 10. 9.—15. 

arteart (enndreis von 10 Feſp. 40 Galbpfennig berechnet, valba. 

n Darauf hin, daß eine wirtſchaftliche Geſundung 
oöne? Löſung des außenpolitiſchen Konflikts unmöglich 
ſei und betonte: Für uns iſt entſcheidend die Frage der 
Souveränttät über bdas Rheinland und die Wieder⸗ 
ſewie mung der Freiheit des Ruhrgebiets. Dafür ſind 
wir bereit, reale Garankien zu geben. Der franzöſiſche 
Miniſterpräſident erklärte Urzlich, die von mir vor⸗ 
geichlagenen Garantien gehörten Müie den Hypotheken, 
die der Verſailler Vertrag den Alliierten auf den ge⸗ 
ſäamten Beſis des Reiches und der Länder gebe. Dieſe 
Auffaffrung iſt irrtümlich. Was ich vorſchlug, betraf die 
unmittelbare Heranziehung des Privotbeſitzes und 
geht darin über den Verſailler Bertrag hinaus. Dieſe 
Heranziehung des Privakbeſitzes iſt aber ein realiſier⸗ 
bares Pfand, während die Sicherheiten des Verſailler 
Vertrages dies Dbests den nicht ſind. Wenn aus Reichs⸗ 
beſitz und Privatbeſitz der Wirtſchaft als Pfandrecht an 
erſter Stelle 2 Hot öhn Veinege des Reichs einge⸗ 

öhe eines beſtimmten Prozent⸗ 
ſutss dieſes Beſi We „ſo könnten Rieſe Hypothexen als 
reales, mobiles ertobiekt in eine von den Repara⸗ 
tionsglänbigern mit zu verwaltende Treuhandgefell⸗ 
ſchaft gebracht werden. Die Zinſen aus den Hypothe⸗ 
ken würden der Treuhandgeſellſchaft zufließen, die auf 
Grund der Hypotbeken und Zinserträgniſſe durch Aus⸗ 
gabe von Obligationen Anleihen aufnehmen könnte. 
Frankreich würde dadurch jofort größere Zahlungen 
erhalten, und die Zinszahlung wäre in angemeſſener 
Zeit fließend zu machen. Dadurch würden die franzö⸗ 
ſiſcherſeits eeſ. Forderungen für die Ränmung 

2 Bei einem Preſſempfang in de der Preſſeabteilung der 

tragen werden, in 

  

          Erlesiden, 
man uns Sicherheit dafür gibt, daß auß Grund einer 
jolchen Bereinbarung das uhracbiek geräumt wird 

ö4 Rheinland⸗ die alten Rechte wiederhergeſtellt 
werden. Gibt⸗man uns Sicherheit, daß jeder, der 
Rhein Ruhr ſeine Heimak nennt, frei der Seimat 
wiedergegeben wird, iu beſteht kein Grund mehr da⸗ 

gegen, dieſes einſt blühende Wirtſchafksgebiet 
ſeiner alten Ärbeitsfreudigkeit zurückzugeben. Ich 
hoffe auf die Möglichkeit einer ſolchen Regelung. 
Kurmessenr erklärte wiederholt, es beabſichtige keine 

England ſtimmt mit dieſer Auffaffung 
Pgerlich⸗ überein. Belgien würde die Wiederberſtel⸗ 

  

  
begrüßen, und wir ſind überzeugt, daß auch Italien⸗ 
dieſer Auffaffung iſt. Dem gegenwärtigen Kabinett 
würden von Verſönlichketten der Wirtſchaft 
Le⸗ angeboten in der Höhe, die uns die Aus⸗ 
führung der heute von mir vorgeſchlagenen Jahlun⸗ 
gen ermöglichen wird. Zum Schluß ſagte der Kanzler, 
Dentſchland ſei bereit, die Folgerungen aus einem ver⸗ 
lorenen Kriege auf ſich zn nehmen, und ſprach den 
Wunſch aus, daß Frankreich eine Politik des Friedens 
und der Geresstigkeit = verislgen mMöge. Die Kiede des 
Reichskanzlers wurde mi ſtürmiſchem Beifall und 
Händeklatichen aufgenommen. 

Preſſeſtimmen zur Reichshkanzlerrede. 
Die mit Spannung erwarteten Ansführungen des Kanz⸗ 

lers über die Auseinanderſetzung mit Frankreich degegnen 
en Preſſe großkem Widerſornch. Die 
Dr. Streſemann wiß drrs aler üblen renss 

Erfahsangen 5 der füllungspolitik auch das keste, das dus 
deutſche Volk noch beſttt, in das bodenloſe Faß unſerer 
Oyfer werfen; denn eine Iuverſicht. daß wir damit die 
Freibekt dentſchen Sandes er kaufen. hat er keineswegs. Den 
dern nur unbeſtimmie Hoffunng. die namentlich nach den 
letzien Nachrichten aus Varis noch geringere Ausfichten, als 
zuvor zu haben ſcheint. In der vorgeſchlagenen Treuhand⸗ 
geſellſchaft wird die Erdroffelungspolitik Poincarés ein 
neues Feld finden. 

Uneinseſchränkte Zuſtimmung findet die Rede Strefe⸗ 
manns in der Preße Ler valitionsparteien i. VBerl. 

  

   

  

   

  

   
Neues Reparanonsaunebot- an Fraukreich. 

Eine Verſtändigungsrede des Reichskanziers. 

lung normaler wirtſchaftlicher uut, buß un, ſicherlich 

Pgung zugelafſen wurden, zu kritiſche 

  

Donnerstag, den 13. September 1923   

Frankreichs: Frankreich iſt vor dte Frage geſtellt, vb es über 
einen Teil Deueſchlands herrſchen oder ob es bezahlt ſein 
will. Die franzöſiſche Regierung bat ſteis erklärt, ſie wolle 
keine Annerlonen, ſondern Bezablung. Wenn ſie ihr Wort 
währmachen will, dann ſind wir auf dem Wege zur Ver⸗ 
ſtändigung. Andernfalls aber marſchieren wir in den to⸗ 
kalen Ruin und in Zuſtänbr hinein, die nicht nur Deutſch⸗ 
land und Frankreich, ſondern auch alle Völker Gurdpas zu 
verhüten ein bringendes Intereſſe baben. Die Haliung der 
Reichsregierung in der Ruhr⸗ und Reparationsfrage wird, 
ſo ſtellt das Blatt feſt, abgeieben von kleinen Splitterüngen 
rechts und ganz links vom geſamten deutſchen Volke be⸗ 
willigt und unterſtützt werden, 

  

Muſſolini iſt befriedigt. 
Im italieniſchen Miniſterrat führte olini u. a. 

ů 

Phaſe der Ausführung der Sanrtionen genähert. Die 

  

  aus⸗ Der talieniſch vriechiſche Konflikt. hat ſich der 

Der Wahlta⸗ rückt näher und näher und je mehr die 
Parteien des Bürgerblocks für ihre vierjährige Re⸗ 
giererei zugunſten der Danziger Agrarier und äe vin 
taliſten die Abrechnung des erwerbstätigen Volkes 
fürchten haben, je mehr verſuchen ſie Sdurth aller ei 
Paradeveranſtaltungen ihre auseinanderlaufenden 
Fähnlein beiſammen zu halten. War es den Deutſch⸗ 
nationalen am vorletzten Sonntag mit der national⸗ 
liſtiſchen und deutſchvölkiſchen Phraſe anſcheinend ge⸗ 
kangen ſo verſuchte das Qanziger Zentrum auf dem am 

des Ruhrgebiets e letzten Sonnabend und Sonntag abgehaltenen Katho⸗ 
Eine derastige Leiſtung bedingt zu ihrer Verwirk⸗ Hikentage die durch ſcharfe Klaſſengegenſätze getrenn⸗ 

lichung die Wib derverſüg Deutſchlands über dasten Zentrumswähler wieder durch die Phraſen von der 
auntiet Mher 280 8 Süe erßßte W. gefã moerteit 0 Halte l 2 Dens Eum mehbrere Guüßen 

„ s Wahl itag hatte ſi entrum mehrere Größen Frage den, gaßtipen Wäißerſtanbe ans Beipland veih Aine Sereren 
E nicht nur an an dem Tage in Danziger Kirchen 
Feſtpredigten halten, fontern auch aui dem Parteitag 
die katholiſche Kirche als den richtigen Steuermann für 
die breiten Volksmaſſen preiſen. 
ie es mit der ſcheren Steuerung durch das Zen⸗ 
trum ausſieht, zeigten die auf dieſer Kundgebung ge⸗ 
haltenen pollliſchen Reden. Genau wie auf dem 
niſse inn Freiſlant Samsig 0 üger ve 51 deſpro ßer. Wen 
niſſe im Freiſta mßig ger nicht geſprochen. Den 
Zentrumsmochern war dieſes Thema anſcheinend doch 
Ka gefährlich. Die andauernde Unterſtützung der 
deutſchnationalen Wucherpolitiik härte vielleicht man⸗ 
chen Zentrumsarbeiter, ſoweit ſie überhaupt zur Ta⸗ 

mn Bemerkungen 
veranlaſſen können. Der Oeffeutlisskeit gegenüber 
aber ſollte der Zentrumsturm ſich ohne Riſſe und 
Brüche zeigen. itiſche Betrachtungen der Zentrums⸗ 
wähler zur Zentrumspolitik in Danzig wurden von 
vornherein erſtickt, indem ſie mit langen Ausführun⸗ 
gen über die „Krönung des ehelichen Lebeus durch 
reichen Kinderſegen“, die „Unauflöslichkeit der Ehe“ 
und die ⸗„Autorität des Mannes in der Fomilie“ in die 
nötige Kulturkampfſtimmung hinein verſ⸗ wurden. 
Das iſt ein immer wieder angewandter S ug der 
Sentremefiübtert um die Anhã abigen Zra der 
tange zu halten. So ſehr 51 igen Fragen einer 
fe 5 im modernen Geiſte bedürfen, ſo wenig haben 
ſie je mit dem kommenden Wahlkampf zu tun, aber 

ſie ſind den Dentrumefügrern gut ge die 
Sicht ber po! 

kämypj in das myſtiſche Dunkel ber Kirche zu führen 
und ſie ſo zu willenloſem Werkzeug zu machen. 

Hauptredner der Tagung war der zeutrümliche 
Reichstagsabgeordnete Marx. Das man gerade ihn 
ols Hauptredner für den ziger Zentrumsparteitag 
gacholt hatte, iſt charakteriſtiſ Kür den Geiſt in der 
Danziger Zentrumspartei. Marx gehört nämlich dem 

        

reaktiopnären Flügel des deutſchen Zeulrums an, der 
die demokratiſchen Elemente im Sentrum ſcharf be⸗ 
kümpft. So konnte Marx eß nicht unterlaſfen, — 
Parteifrennd Wirth, dem früheren Reichskanzler, auch   Tagebl.“ Unterſtreicht die Bedentung der Rede, die durch 

die Inwekenheit kämtlicher in Berlin weilender Mitplieder 
des Neichskabinetts als bedeutfamer Regirrungsakt getenn⸗ 
zeichnet worben ſei. Obß burch die bedeutfame Kuudgebung. 
in ſchreibt das Blatt. die Nnierbaltung zwiſchen Raris und 
Berlin einen weſentlichen Schritt weiteraefütbrt fein wird, 
muß abaewartet werden. Eine Grundlage für weitere 
Schritte iſt. wenn man in Paris nur eimigermaßen die Ber⸗ 
kämdianng will. gegeben. 

Die -„Voß. Sia.“ faßt ihr Urteil über die Wede in fol⸗ 
vende Wyrte ankammen: Die ganse Rede des Reihskanalers 
ainter Sen en „n inrr. Verfändiauna urit Frankref⸗n. 

ch die me uden Bexfönlichkeiten in Frankreich müß⸗ 
ten ſich von dem Geſichtsnunkt leiten kafen. daß es tetzt 
gelte, den FHrieden zu wollen und ibn an erhalten; datß es 
rest darauf ankomme. durch eine Volitik der Gerechtiakeit 
ie natiengalen Leidenſchaften an peſchwichtigen und damtt 
»ir'e Gar⸗ vatie Len wirklichen Kricden zu geben. 

— der die Rolitt‘ Streſemanns mit den 
: Deuiſchland karitnliert nicht, um 

u. fondern verhandelt, um nicht zu ka⸗ 
Eemit folgenden Worten an dre Adreſie! 

        
      

    
   
    

merkte. daß dieſer ßich EaneeLen im Ausdrüuck verßrif⸗ 
in Danzig noch einen Hieb zu verſetzen, indem er be⸗ 

ſen habe. Wirih hette nämlich den Mut zu der 
rung gehabt, daß er ſich im ſcheibungskempf zwi-⸗ 
ſchen Keaktion Uund Republik auf die Seite der Arbei⸗ 
terſchaft ſtellen mürde. Demgegenſßtber 
dieſer Hauptreöner des Zentrum den frü⸗ 
heren Reichskanzler Cund, der durch feine mationaliſtt. 
ſche Einſtellung und durch die völlige Schennng s⸗ 
Beſitzes im Ruhrkampf das heutige Finanzelend in 
Deutichland in hervorragendem Maße mitverſchuldet 
hat, mit um jo größerem Lob. Kein Beutrumsarbeiter 
aber ſtand auf, der diefe reaktionären Ausführungen 
zurückwies. Die Arbeiter ſind dem Zentrum eben nur 
als Statiſten und Wäbler gut genng. 

  

Verhältnis zur Sozialdemokratie und zur Republik.   Wäbrend man in Danzig ſeinen Zentrumsſchetlein die 
Sosialdemokratie micht ſchwarz genng als den Urbegriſff ! 

eSrkig. 

Aberhäufte 

Befondere Schmerzen verurſacn dem Zeutrum das f 

  

Die Wahlparade des Zentrums. 

  

       

  

Botſchafterkonferenz hat in der Hauptſache di⸗ 
erſten italieniſchen Ultſmatum gehaltenen 
gen augenommen, und die feſte Haltung Italiens h0l 
ein Eingreifen des Völkerbundes verhindert. Korfu 
wird geräumt werden, jobald die 
Bolſchafterkonferenz ausgeführt worden ſind. Hi 
ſichtlich des Reparationsproblems und der Laße 
Ruhrgebiet erklärte Muſſolini: In meinen u 
gebenden Aeuberungen ſpielte ich auf die Möglichke 
einer Entſpannung an, die ſich beſondert nach der Red 
Streſemanns in Stuktgart verſtärkte. Ich 6 
ausfagen zu können, daß der berorſtehende Begin 
einer Löfung nicht leicht zein wird, aber 
wird ſich aufklären. Der paſſive Widerſta⸗ 
einer Sinn noch bringt er Nutzen. Ihi fti 
wWürrde bedeuten, daß man ſich abſichtlich in e 
ſtrophe ſtürzen will. In diefem Sinne iſt die 
ſche Regierung ve ig geworden, um Berlin 
üßberzengen. Der Miniſterent billigte eimmütis 
linis Entſcheidungen und ſeine Haltung x 

   alles Böſen malen kann, ſitzen im Mheuc 
und Sozialdemokraten in der Reg entgegeng 
Dieſe der Danziger Dentenmspoft gegeng 
Hallung des Zentrun im Reich ſuchte der 
badurch ſeinen Sanziger Zuhörern ine Arpeits) 
chen, daß es ſich im Keich nur um eine A 
ſchaft handle, bei der das Zeutrum üer 
Grundſätze aufgegeben habe. Das mag dit 
tig ſein. Dafür bat das jedoch 
Dre e an l⸗ e nchen Deittkf 
Freiſtaa alle ſeine möfätze een 
ſoweit dieſe einen ſozialen und volk tümlichen 
ratt, — ů 6 kan 

vn politiſchen rundfäen n man 
beim Zentrum kaum prechen. Reuo 
auch äuf dem Danziger 
Hrechen erklärt! Anderſ 
liche Danziger Kreisſt 
artikel aus, daß ſede3 
ſals für unterlaßßene Ref 
Huſtd⸗ daran zur rlahe 
uſtände im kgiſerlichen 

Legen die vo kseindliche 
mäligen. 

Das ſind einige Beiſpiele, die 
trumsarbeiter zeigen⸗follten, wie 

ande iſt, eine zielklare⸗ 
Angeſichts diefern nattonalli 
trumslager kann es nur Verwunderiitg 
ders hieſihe Zentrumsorgan Ees fe 
dem zn — Partei übergetrer 
Lentrumsabgeordneten Gen. Stawi 
einer F Vanw. gig gie⸗ ſot leichen Kein 
trumsbrgan, daß Hieſer bie 
beim Anstritt ans der Jeneninaun iel 
möge, daß Sie Zentrumspartet ſih 
arbeit im Bürgerblock anßerhalb aller men 
chriſtlichen Grundf gar uld Reſet Die 
Sentrumsurgans 
haben be 

Voln 

  

Eingenntefen mü den Außen dewieſen und in 
dem Zentrum uoch eine ſpezialiſterte 
mittelt werden. Die Antwort 0»8 auf ſeine 
Fage wird das 18. 
Dann nicht nur vom Gen. S 
von Tauſenden bisherig 

Schon öfters bat die Deurſchnait ö 
einen 2 Ei u Gerigtg- unCeh 
graphiſchen Ber L zu 
der dentſchnattonale Ab6. Wendt'ern 
Es genüge ein einfaches Protokoll. Amte 
Der wahre Grund des Anlinal 
aber kald klar. Die de⸗ 8 

denten. 
Sie veukichnal Le 
Kunssfähis iſt. Tatſache⸗iſt, 
J. Gebl n. So· und A. W. Kafemann 

ESED uuteilung der 
nafionalen Präſidenten Dr. Treichcel: Wis Er Sü 
fähigkeit der Betriebe. Der u 
würde denn auch vom 
wies nach, daß Unter d. 
Sitzungsberichte von d 
Ni ber. Volksſtimme und 2 volr 
eitung angckertigt worden n 

aber nicht in der Lage, Kiefern. 
zweckmäßig, in den ſeüten Wochen 
mwichtigen Lenberun mu 
neuen Volkstage Aberlaſſen. 

Die Berhandlung üne itrt 

    Antrag Keruth würd Anitt. 
Hansſchuß äberwieſen. 

    
   



Odſtpreußen, ein zweites Bat rn. ¶ Tuge ein Berbot ber Rettervereine nub ber Klein⸗ Kußtands Berhalinis an Jaran. Iu esmem Hutervt. 
— Oſtpreußen, ein zweites hern. kalibervereine, ebenſo ein Berbot Organiſationen, mit japaniſchen Journaliſten erklärte Sſchiiſcherin, Japan (Von unſerm Ksnigsberger Korreſpondenten.) die ähnlich wie öte „Tatbereitſchaft“ aufgezogen ſind. bleibe tros der Kataſtrophe eine Crebmacht, Der Bund ber iſa, Angeſichts der Tatfa, daß dic keitenden Männer des Sowſetrepubliken werde nach Msglichkeit helfen und ſtreß 

Die Aushebung der Küpieihaßtnoben morganiſg⸗ tbundes, Gyraf Eulenb n, die, Wiederherſtellung normaker Bectehrngen an. Der Hic⸗ 
lonnien Verböirbelln Ofprenßen biitaseth weienchen. berſt c. B. Hentcke, Piaſel 35.W. Gleicher, Junleich Pauovereran Seige Ven Weſten regeeer ͤte Kerkmet: Ver cöonäten Berbänbe in Oſtpreußen blttzartig beleuchtet. berſt a. S. Bevecke, Mafor a. D. Freich Wöolks Hudd, Her, Sowietrepubiiten ſei bereit. die SerhandiuDer 
Genan ie wie in Bavern nennen ſich dieſe Verbände Dabteterd erenich⸗ der —————— wieder aufzunehmen. Es ſel notwendig, daß Nord⸗Sachalin muatlional“ und „vaterländiſch“! In den letzken Dartet ſind, deren Vorſiten Haben z nzig ſagte: geräumt werde. ü 

Sender 8 ů ů Wenn wir nicht die Regierun können, die wir ů ů‚ 
Sitzungen des Provinziallandtages hat die Sozial⸗ 

2 2 Nenoklnlliſche Vartei energiſche Qorſtöße genenben in der VergarZenbeit gebabt aben, das Kaiſerhas, Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. Heimatband unternommen. doch ſcheiterte ihre Aktlon ſo müſſen wir eine Diktatur ſchaffen, „Das ivean der Grohhandelspreiſe hat ſich in der Wöo 
an den Brovinzialbehörden, die ihren Glauben an die die mi f ů — 3 popm e, bis 11. Sentember um 286 vom Hundert auf 536 Choltkeit der reaktionären, Jüßror bes Heimathundes mergent muß- mnbe mnBen Veuvii,telbepbrhen , iubagsen heitdwe gie Süeneſtandes gekoben Bei den Ein 

ich; j̃ i — „ iu ren beirng die Steigerung 441 vo rt 32 
auhenpoliliſche Lesentonnie vonmcte eußdic gleiche Stellmngnaöme Püäbeh hencenmaeinpietter, 20770tache uel ben-Iulandsregren B4hvenn Sunberc en 

  

Dictemſiiche, Soee wünſchenöwertenie-Deutlichtelt verfinen uim a aber dem Heimatbaand ſelbſt das 5 86ß Söökache. Die Lebensmitlel im Großbandelj Mn 8 üiA 0 ů .fiatd , MR Antrefe verlanat werden Die Zeit der ſtillſchweigenden Dul⸗ in der gleichen Jeit um 900 vom Hundert auf das 8184 
geredet werden. die Nurtine auf Ber bünde nünnde, dang muß vorüber ſei 83 iich nicht dies Gefabr für und. „Hie Fndußtrierohſtoffe um 289 vom Hundert aun Das 
Landes machten ſige ie rcakti Lehörden kterhi ü 1 Ottpreuben zu einer Geiahr fuür das ganze Reich aus⸗17 73/ rötache deß Friedensſtandes geſtiegen. 
nim dit, Spitzen ber rend DUr 5 E bewe 5 wachſen. Schon erwägt man in Lentſchnationalen Die verderbliche Preispolitik der Kartelle. Die kar. 
einer für ſie günſtigen Stellungnahme zu leig Kreiſen Oſtprenßens die Wiederaufrollung der Kuto⸗tellierte Großinduſtrie wendei ſich gegen die angeblich hohen 
Die nun durch die Aushebung des Geheimbundes nomieſrage. die Befreinng“ Oſtpreußens von der Steuern und gegen den Achtſterndentag weil dieſe daran 
altenmäßig gewerdenen Tatſachen laſſen eine Kende⸗ ldemokratiſchen Regierung in Preußen und im Sinlb baben lollen. daß die Sentſche Induſtrie auf dem 
rung in der bisherigen Haltung des Oberprändenten Hanpttriebfeder dazu wie, zu allen roaktipnä⸗ Seldnarft nicht mehr konkurrengfäbig iſt. Tatfache iſt, daß 

      

is ＋ Keiß, ri- die Markt nichtn Kuatt erwärten. Das⸗ , Gih, im woſing der ſenſtellen ren Umtrieben iſt neben der Verärgerung üder die Wentſchrand wiel-Heher ſnseaig die Nobfofireiſe In Kur, 
aulch fſſt Molgendes. Nebee vyfitiv bat feſtſtellen Ausichaltung des früßer überwiegend dentſchnationalen lande. Z. B. ſind die Robſtoffvreiſe des Daſſeldorfer 
lafjen, iſt jolgendes: Ne er Einflußtes auf die Staatsverwaltung die neue Stener⸗ Stablbundes für die Rrodukte der deutſchen blechverarbel, 

ansgehobenen Gebeimorganiſation geſetzgebung des Reiches. die auch dem Beſitz Belaſtung tenden Indunrie um 30 bis 50 Prozent böher als der Preis 
liehen in Oitpreußen andere Organiſationen. Faſt tringt Wil der prenßiſche Miniſter des Innern den fär enaliſche Hleche. Der Exvort dieſer wichtigen Iuduſtrie in ſedem Kirchſpiel der Provinz ſind Reiterv ue go⸗ Kampt gegen die innere Reaktion zꝛrud die Reichsregie⸗ iſt damtt volſtändig unterbunden, wodurch die Arbeits⸗ 

8 u 5 ꝛ loſigkeit in der Fertiawareninduſtrie bedentend geſtei 
bildet, die ſchon bei verſchiedenen Gelegenheiten ihre rung den & die Stenertabotage in Oſt⸗ wird. Die Geſamivereinigung der weis⸗ und Lowoinbiech 
EeWon bei ver 3—0 Lugen aufnehmen, io iſt die erite VBorausſetzung dazu arhet ustri 

durchnus reaktionäre Tendenz bewieſen haben. Außer⸗vre anfneh⸗ 10 iſt die Eert 1. ük. verarbeitenden Induſtrien E. V. geht nun den ln. ſachen dem beſtehen an vielen Orten, beionders auf dem Rondin ves — — der Schnstruppe der Reak⸗ Kalamttät nach und findet ſie in der brntalen und-Bussercchl. 

  

    
     

  

          

    

E änkaliber ine“, das ſins Bereiie, die bein matbu und ſeiner Unterorgantſa⸗ kertigten Hreispolitik der beutſchen Kartelle. Die un⸗ 
Schteetmis kleintettbaäe en Gewehren, in der kienen und die Reinigung der ô in Hand gingenußg Per ihretsgittenknnn der deuiſchen Krnſts auf die Tenden, 
Hauptſache a gearbeiteten Mikilärgewehren, betrei⸗ümit dem Heimatbund bioher Hand in Sand gingen und der Preisbildung und der Roßſtofkinduſtric iſt beute die 

Haup Di ung 15 kihe Iugend faßt man aut noch geben. 
größte Gefabr für die deutſche Wirtſchaft und für die deut⸗ 

ben. Die nationaliſtiſche Juge erfaßt ben⸗ And — ſche Handels- und Zaßkungsbilanz geworden. Die. Dar⸗ 
aabere Neuiſchnatton dem Innabentichen Orden f nd SEis Beꝛ 1 michnmen Lend Parauf ver mwicheerwes rbe, vat die Saapmend, 

die dẽe bnationalen 2 82 Ler Sund — — nicht genügen rauf verwteſen wurde, uhlbund⸗ 

ů Preußen“, „Graf Hork von Warten burg“, „In In Ausders, emem Skäbicben nicht allan weit von Rürn. preite bebeutend ‚ber Welkmarktnreiſen lienen. ſo daß die 
iturm, und Gebeimorganifationen wie die „Talbereit⸗ ers, ba cin, Alctichen es für brokiiazel gebalien. Die Partel bentſche verarbeitende Induſtrie völlig konkurrenzunfäh 

icait⸗ g Alte Iu genborg iſottenen ſind rein deutjch⸗ 25 in bisen Tagen ſot und Sulle zu ergreifen. Es keiſtete ü Autt. Anüedde, iſt. Es Dentichlans Dendiüch daß mit ber 
——— ‚ inkaliber⸗ 22 2D i lgendes: . — 1i⸗Truſtbemegung in Deu— and endli rnſt gemacht 

berei, Huendorgankiattenen reib , Seiwergantfa- Maubenam, einer der größten Scbädkinge, die je im deuk⸗wirb. Die Kartelle haven ſich zur Rieſen entwickelk, die 
vereinc, Ingendorgan Amathbund zuſammengefaßt, von ichen Volk eine Molle geivielt: ieHfacter Säntfächtsrat, Oiut. der Bevölkerung das Blut, die Kaufkraft, ausſfangen und 
bhun orgerert und Minanntert erbalten Curſe. in — Mveeiche des E Suveiempeß. der Waußte den Export zum Erdtegen bringen. 
him orgariſt Snziert, K · teiner Bollsverſchacherungsvolirik: Strefemann. der neuf Unnßtige Jablungsmittelherſtellung. 38 i 

denen z. B. neben andern Deurtſchvölkiſchen auch Ivrreiten der Männer, die ReSSelt vesteren vielfacher den deutſchen Münzhfakten vosz 81880 S00 Marr Dubeibumn 
Stadler geſprochen har, und werden im ſtändigen rrili⸗ Antichtsrat. Sehmmungäfude. der Ech om Führer einer Dertmarkſtücke aus Alumininm uns 18 629 275 500 Mark Fünſ. 
Hriſchen Uebungen am Geweßr, leichrem und ichweren kyrngarchiitiichen Partei zum Fäbrer eiues ſozialiſtiſchen Gindertkmarkitüche aus Alumeänum geprägt worden. Die 

  

    

D— 
Kaichinengewehr, als Kachrichtentruppen uſw. aus⸗ Kausknerks desgemmunkert Pat iSSiſch werſirg. Ser Hieb⸗ Helamtprcgung die Ende Jult betrug Ur Zweilmndertmark⸗ 

gebilet- br,als Nachrichtentruppen vf Una der Enständer nuad Franzwen. unfrer erbittertſten itücke 52 008 181 400 Mark. für „ Gautünnderkmmrfnüle 
Die Waffen für die Ausbildung und Ausrüſtung — der Puset der EE Das Conbwert iecl. geſten 1.12565 Mark. Dieſe fämtlichen Müunzen wurden ber⸗ Wetſenther due gine bfiier der Heimotdand is eigenen Wicel. waßh art der Ind ih iss: Hand Vertehr mioerwendhar Voctenbrer Lerſtellaa ſchon für den Waffenlagern, die auf dem Lande bei reaktivrären ies birse den Tenßel bei jeiner Großrantter verklagen. lungskoßen weit böher waren als die Münztumme Halde 

Putsbeſisern untergebracht ſind. Ein Teil dieter wollie man ſich en ie daperiiche Messerung wenden mit der ift die Reichsbank Daen Ubergegangen, zur Herſtellung der 
Waffenlager iſt durch die ge Ttigkeit der Bebsr⸗Auffurberung, gegen bieſe offerer Arsurderung zum Wiurde Reichsbanknoten fetzt aucßh Wiener Druckereien heranzuziehen. 
den beſchlagnabmt und vernichtei. Anberieits beitehen vorzugeben. Pem Berhalten ber KeshSregierhna an die⸗da die dentſchen Druckereien nicht mehr imſtande fein follen, 
zwiſchen Heimatbund und Reichswnehr Verbindungen, ſem Sale ird Ban Aber 1ören Sitken und idre Kraft er⸗die erforderlichen Mengen s5⸗ und 10⸗Millionen⸗Scheine — 

  

U ü n Einzel⸗meßen fs⸗ üür Oxröd⸗ in Tunern zzu forgen. die auch bald wieder äberholk ſein dürften — 

———————————— Debremshh . üD platzes in der Friszener Forſt Die Kemmuuikenshartei Denißlanbs als Sbei einer babufebrpreiße 2 Megt 0159 efur die Aſherhe⸗ flewarhi ben Surch bie Reichswehrbehhbröen Sie 8. — cße Part.i Ses⸗ E — bs —N vos einer in zen guf ben Sun mhepen us, —— geippte Land⸗ ů 
Sen de⸗ Pi ‚ 

zur Verfügung geſtent. trosdem be· en Reichswehr⸗ Schibankr Aükraine Sutionierten Lufaten⸗wifen der ins billige Deutſchland, zogen im erlanbten oder im 
kepteden Uber Den Gharekter des Bunbes fein Sneitel Küses Aenes ben Sbs, Jensden Sesßemaieen Viel ier Prerlienbten tleinen Grenverkehr, am Lünanianen uns be. beſteben konnte. Die Hebungswarden, Handaranaten⸗ Seesriche Aaen In einer feälSen Ee Ader bi— Rolle ber bei noch an Kronen zu ſparen, da iſt es heute wie ausgeſtor⸗ 
attraßven und Gewehre. gab der Schichß feher tiche KLraarmenniß Hamffer eine RKede 6 lung in ben. Es bedarf gar nicht mehn des Eingreifens der fogenaun⸗ 
heraus. Die von den Kationaliſten als . Iszer tkratee ie Aukammrendane mit — Den Meten ten Kontzellansjchüßſe: vͤhnehin kauft niemand mehr etwas vaucsbare Suehchetün ere Saieten-ersgen Meiter iant, Ein, fäbsesse eiigiicte: in Dentichans. Seſßin ere uit e, aen, ensnrheitenud,r Sie, die als der Lemeengen Varrei Bermndlanss ins in Uüren. Würs kcutt fah msicbenn Puihe vacdt Wüsseer 5s 5 Vüſies. ſene Handelsnten arbriten, von Offisieren der Peiafen ermahtt Wetber in den meiſten Föilen aber ſind dte Goldmarkpretſe höhrr uls 
alten Armer geiritet werden uns ſich zuit der Ercchlie-⸗ — die Kreiie in Böhmen, woen bei vielen Dingen iſchechv.o⸗ 
ung und Berrweriurng nvn StgatSe;gentam and In- ADreue ESrbümees der Bräessüätten, Vom Ii Sepiember waktſcher Herkunft noch ein Plus an Onalität kommt. 
euitriegelänse beicßäftigen, in Eingelfallen aber buürch- en Peneen ESdieund die Stebabr für den ein auden Fernbrief Mnißich Ansafnpracßefkennagen. Rach Keidung der. 
aus den rraktionären Tenbenzen Pes HeirnatbundesSe Kart Mr Re Sernsotarre 4U3ie SKarf, Für die gKiunöchen Selegraphenagentur erklärte Kraffin vor De⸗ 
and ſeiner Unterdreantiatinen Sorcchns geleäici Deucdoche der erkes Gerictskufe 30 UWs Serk. Som 18, jnchern der Landwirtichaftlichen Ausſtelung in Moskau, etie, Aieeeee, 

— ——— Ae 1˙2 geiaai erae , — eine Wort⸗meinte, vor esit eine aktine Ha lang 
durdl dis Sei ze, Auſbeiten, bes Gcheapedes ler,: ünde er Müe Mars Zes Ferimrecertr koget ein mit einem Ausfubrüberſchuß von 200 Millionen Gulörubel 
Dacrenr Tes,de 5 2 in der — E* EESArN SOeln Nerk I ESEalien DerBäliris er⸗ wiederbergeſtellt ſein würde. Dieſe Hoffnung liegt zwar 

geſtellten Tatlachen ein ! * der Haltung Erren ars de eren Ssrigen Beßsären ime Heranmk. in Anteseſſe der Geſundung des rufſiſchen Wirtſchaßt Saer ir vn Aiar ee, r SeAästs Ses= deeees DDDD nerkbar z3 ü Fär Ee Ra 
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SEAAAICIIII———— 
5ohb in eimer Eröffnungsrede bervor. daß das geiſtige Ruß⸗ 

      

   

        

  

         

      

     

     

   

  

    
        
  

   

  

    

1 
é kaud mie aroßer Hochachtung beobachte, wie felbſt unter der ieSigen jchwierigen Verbältniſſen Deutſchland ſeine kultur⸗ Hißoriiche Miſßton zu erfüllen fortfahre. Für Dentichland ů Au ber iorricreit Mber Ausn, been im Suest der Verpin a „ In Ser foertichreitenden Aunät erung und geiſtigen Verbin⸗ 

senedm bernerbar. 
der Sen bekrnden. dung Nuklanss mit Deutſchand werde sieſe Ausſtellung 

Siber Sies 38 Seta prireichrr Txaisets — 
eine arrsßse Nolle ſpielen. Die Ansſtellung ſei ein Beſuck 

Aü'e Lardea⸗ masen Manlkorde zroder anP ær der Srant 
E Buches im Herzen eines noch unaufgerlärten, 

H1D ichart anüncpas 
— 

einer Annäßernng Nußlands und Deutſchlands, insbeſon⸗ 
1= „ „„ 

dere einer Annäbernna der Kultnren dieſer beiden Länder. 
Eeüs ebenges Seargnen antt ſrearbes 

Lie Arskellang werös hoßßhentlich der Teßtigung und wei⸗ 
Darde eenbar naier dem Elrſins dt: Kensber⸗ ů ů veren SEaneialuns der frennöſchaftlichen Beziehnngen 
1a——— esleick ansrinenzer IaKrsſen xnd Lin grantr⸗ DiS Sas Müs Imtrar? wiichen Außland und Deutichland dienen. 
velles Gebr!r erbrben. 

Seslün- ast Ser SSnEan Falk. Srert un Cerrantes. Der unter dem Ebrenv des 
Ser Aettuser LArtinprr. nie Wrrgterferſc m ken übreit Kleseer ir cE Een xE Buvästt Tiviss ven Sbanien ftehende Ansichuß für die Errichwos 

meatsts reckcaden BAaunt ii Mnabe. kader äck. rrermtne Beriün mmans 22 eines Cerranies⸗Dentmals in Toboſo bat den Reichsvräft⸗ 
en gerrckter Kut-Surng KEb mirk äch üWiber Der Kwür Frickre eene er mS S5E Senten zum Ebregmitglied des Ausſchnßes ernannt. In dem 

Es atlingt 3bæs. Sr 
ů dieie Sknmenud mitteilenden Schreißen ik zem Ausdruck 

leßeteit iSers 
Sesrssht, Les Pri Ler Erricktung bieſes Denemals für den Dichter des Don Lutirxate daß edle Dentſchland, öte Wiege ie erkemtstrter Sdertter, Ser Wittelvnxkt ſs großer Kultuc, ein LSand, o man bas n liche Werk Cervantes mit viel Säiche Fälege, Kicht sergeßen fein ſalle. Der Reichspräſident bat die Esuenmitattedſchaft mit kerzlichem Dank für die dem Serzzctzen Bolke Badekch kezengte frenndliche Geſtunung gern angeremmer. ů 

Lenr Nüme. Ix der Xerkiner „Uranta“ werden die Aiine Tas Licht, Die Weſchichte der Sampel, Giu Tas 
Sencßtmrmsärter“, ſowie Tierkinder“. Ats der 

5. Eerler: Tiere“ und Kuturgeſchichet 
ilmgelände in Ma⸗ 
kem⸗-A. eine me⸗ 

e. ein Gartenbad und an⸗ 
Um: „Im Schatten der Me⸗ 

„ Atefwand lohnt?? 
burg in Amerikas. Georg Laiſe 

n Benedit'“ wire nuch im Laufe 
res in Neuvork zur amerikaniſchen 

2. einem Kammerivie;Secter. 
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benngigen Sanbes Labe Vertreter Ses Fuiſchen 
Lrers beionte Herr von Kadoerid die Noiwensiakelt



gu. 214 — 14. Jahrgang. 

ü Danziger Rachrichten. 
Wenn zweꝛ ſich ſtreiten. 

Sgtederbolt iſt im Holkstag von Vertretern des Senats 
erkläͤrt be Heſchost wer und Gewerbe müſſen in ſteuerlicher 
Heßiehnng geſchout Wteent um möglichſt viel Kapital nach 
Danzig zu ziehen ürgerliche Mehrheit des Bolks⸗ 
tages kan Heiem Bectreben des Senats verſtändnisvol ent⸗ 
gegen. Dentſche Geſete, die das Kapital belaſteten, wurden 

ügnaorert, kam aber irnn Dentſchen Reiche ein (Geſett zuſtande, 
dat die Maſſen hbelaſtete, wurden in kurzer Keit anch die Be⸗ 
wohner ber Freten Stadt domit benſückt; Die Eigenart der 
Danziger Verhältniſſe brachte es oſt mit ſich, daß ſich 
übernommenen deulſchen Geſetze bier viel ſchwerer auswtr⸗ 
ken. Das ohne Beiſpiel pei dem 10prozentigen Steuer⸗ 
abrug vom Hohn und Gehalt der Fall, weil die Ermäßigun⸗ 
gen im Freiſtaat ſtets ungünſtiger ſind als wie im Deutſchen 
Reich. Tros der ungeheuren Summe, die allein bieſe Steuer 
bringt, ſind die Staatskaſſen leer. Die arbeitende Bevölke⸗ 
rung noch ſtärker zu belaſten, iſt angeſichts dre bevorſtehen⸗ 
den Wablen nicht ratſam, und ſo ſieht ſich der Senat gezwun⸗ 
en, Handel, Induſtrie und Laudwiͤrtſchaft zur verſtärkten 

Ebeeen ie hberanzuziehen. Deii Volkstag lag in ſeiner 
ung Lung 

        

  

      

aeſtrigen E SFiesbeüülier Geireniburf tior 
ſtrigen ein —TPiesbesßüslirer Gefetzentwuürf vor. 

Als erſter Reöner ſprach der Abgeorbnete und. Senator Dr. 
Ziehm, ber es fertig hrachte, in beweglichen Worten über 
zie Not der Landwirtſchaft zu reden. Die Landwirtſchaft 
hobe ein ſchweretz Jahr hinter ⸗ſich! Ein Teil der Kucker⸗ 
ſ5en Habe ſte zu ſtark verbilligten Preiſen abgeben müſſen. 
Es ſei desbals nicht richtig, daß dis Landretrtccßatt iu-gleichem 
Raße wie Handel und Gewerbe zur verſtärkten Stener⸗ 
leiſtung berangezogen werde. Haudel und Gewerbe 
könnien bedeutend mehr zableu. Die Deutſch⸗ 
nationale Fraktion habe deshäls ſchwere Bedenken gegen 
den Geſetzentmurf. werde 
Abg. Gen. Kloßowski fand lebhafte-Zufttmmeng auf der 
Linken, als er dem deutſchnationalen Redner zurtef: „Die 
Konſumenten mütffen doch alles bezaßlen.“ 

Abg. und Senator Fewelowski hatte ebenfalls Beden⸗ 
ken gegen den Geſetzentwurf, die Deuiſche Partei werde trotz⸗ 
dem dafür ſtimmen, weil eine ſchnelle Verabſchiedung im In⸗ 
tereſſe der Staatsftnanzen notwendig ſei. Redner vertrat 

trägen könne und unterſuchte dann dte Urſachen der ſtaat⸗ 
lichen Finanzuot und kam zu dem Ergebnis, daß die ver⸗ 
jehlte Orsanijation des Beamtenapparates die Schuld daran 
trage. Auf 30 Freiſtaatbewohner käme ein Beamter und An⸗ 
jeſtellter. Es gehe nicht an, daß der Freiſtaat 1000 Zollbeamte 

Leſchätige, ſovtel Zollbeamte habe nicht einmal Sas König⸗ 
reich Norwegen. Grundlegende Aenderung des Beamten⸗ 
apparats ſei notwendig. Durch Umgeſtaltung der oberen Be⸗ 
hörden müſſe die Wurzel des Uebels beſeitigt werden. 

Abg. Gen. Beyer betonte mit Recht, daß bisher die Lobn⸗ 
und Gehaltsempfänger die Hauptlaſt des Staates getragen 
haben. Dieſe ſind. der Gegenwartsbeſteuerung unterworfen,   

wäßrend die Selbſteinſchäßer, Gewerde und Landwireſchaft, 
̃ der Vergangenheitsbeſtenerung unterliegen und ihre Steuern 
mit entwertetem Gelde bezahlen. Jetzt werde großes Thea⸗ 
ier gemacht, wenn auch dieſe Kreiſe zur Steuerleiſtung heran⸗ 
gezogen werden ſollen. Auf die Außführungen des Abg. 
Jewelowski erwiderte Redner, daß bei dem Aufbau der 
Staatsverwaltung viel zu große Maße angelegt worden find. 
Angeſtellte und kleine Beamte würden jetzt⸗die Leidtragenden 
ſein, die höheren Beamten würden geſchont. Der Fehler liege 
darin, daß an Stelle einer Stadtverwaltung eine Staats⸗ 
verwaltung aufgebaut worden ſei. Die Verantwortung 
dafür tragen die bürgerlichen Parteien, Zum Schluß er⸗ 
innerte Redner daran, daß dies Geſetz keine beſondere Steuer⸗ 
laſt bringt, da die Zahlungen am Schluß des Jahres auf die 
zu leiſtenden Steuerbeträge angerechnet werden. Es fei ledig⸗ 
lich ein Steuervorſchuß. 

Die Steuerſcheu der r 
Spill treffend beleuchtet. Dieſe baben bisher ſo gut wie 
nichts in ftenerlicher Beziehung goleiſtet. Der Freiſtaat 
würde nicht unter der Frinanznot zufammenbrechen, wenn 

ſe Kreiſe ihre Pflicht gegenüber dem Staate getan hätten. 
e ſozialdemokratiſche Fraktion werde desbalb den Antrag 

n, der eine gebührende Heranziehung der Landwiriſchaft 
zur Steuerleiſtung ermöglicht. Der ſostaldemokratiſche Au⸗ 
trag wurde mit 45 gegen 28 Stimmen und 2 Stimmenthal⸗ 
tungen abgelehnt und dann die Vorlage des Senats unver⸗ 
ändert angenommen. Das Geſetz ſoll bei einem Dollarſtande 
von 10 Millionen an Steuern 2 Billionen Mark bringen. 
Die Steuerſätze ‚nd wertbeſtändig. 

Laudwirte wurde vom Apg. Gen. 

  

     

    

  

Der Voikstag 
igen Sitzung das Stempel⸗ 
S; das Sesteiſtender⸗ 

Leſung zur Verabſchiedung. Ohne 
chloßen, den Kreis der Verfonen, 

Tder: joll, zu vergrößern. Meber 
genenſtände berichten wir ge⸗ 
agsſihung wurde auf Mittwoch 

   
    

   
     

    

     tz kam in 2. und 3. 
tte wurde ferner b. 

mm das Brot verbilligt 
weit 

      

  

Sonderbeiträge für Krankenkaſſen. 
Der Geieventwurf des Senats üder die Erbebung von 

Erkrabeiträgen für die Krankenkaßſen bat ein wechſelvolles 
Schickſal gchabt. Volkstag und Ansſchuß beben ſich wieder⸗ 
bolt mit ihm beichäftigt. Der Senatsentwurf ſaß vor, für 

  

  

    n größere Geldmittel zu be⸗ 
en. Der Soziale empfahl der geſtrigen Volks⸗ 
tzung, im Monat Oktoder den halben Kranken⸗ 

üfenbeitrasſals Extrabeitrag erheben zu laſſen. Ar⸗ 
tgeber und Arbeitnehmer follten die Extraleiſtung ie zur 
[ftetragen. Die Sozialdemokratiſche Volkstagsfrak⸗ 

ion wor trit ber Erhebung des Extrabeitrages einverſtanden. 
derte ader, das dieſer von den Arbeitgehern getragen 

en, um den Kra 
       

  

   
   

  

kratiſche Frakten nür unter diefer Bebintzuns der Seiedeni⸗ 
wurk zuſtimmen werhde. Eine audere Resen bedente eine 
neue Bekaſtung der Arbeiterſchaft. Der Abg. Laſchewski 

8.) vertrat einen ähnlichen Standounkt. Der Antrag das 
die Arbeitgeber die Extrabeiträge zu tragen baben, wurde ab⸗ 
delehnt, das Geſetz alsdann in 2. und 3. Leſung angenom⸗ 
men. 

   
  

aen bdes Stabttbeaters. Am Sonn⸗ 
1 5. irb, wie sereits miigeteiit. Lir 

vey elzeit des Stadttbeaters mit einer Neneinendic⸗ 
rung von Goethes „Egmont“ begonnen. Die erſte Sonn⸗ 
tagsvorſtellung iſt „Die Hochzeit des Figaro“ von Mosgark. 
Montag, den 17. gelangt eine neue Komödie von Hans 
Zohſt „Bechtker und Kändler zur Aufführung. Mäheres 
iſt ans den beutigen Anzeigen und Anſchlägen erſichtlich 

„ Eſperaniot in der Belkstochichnle. Seit 1919 Miſt 
Siperanto im Lehrplan der Volkshochſchule verzeichnei. 
Die Lurte finden flets feigendes Antere 

  

Semeiter lollen die Kurſe daber einen beſonderen Raum ! Leichtfinnige aul dem 

rf. werde aber trosdem für ihn ſtimmen. 

die Anſicht, daß die Landwirkſchaft'medr Steuerlaſten 

sen Monat September doppelte Krankenkaſſenbeitröge zu 

e. Abg. Gen. Gebauer erklärte, daß die Soztalbemo⸗ 

BVeilage der Dan 

  

* 

  

im Lehrplan der Dausiger Voltsbochſchule einneüme 
Neben einem Kurſfüs für Fortheſchritzene (eiter Aug. 
Neumanm) findet ein beſonberer für Anfänger (Seiter 
Sberſtadifekretär Aeltermann) fatt. Es find folgend 
Vorleſungen mit anſchlleßendem Eſperantounterricht g 
plant: Zamenhbof, der Schöpfer der Welthllfsſprache Eſpe⸗ 
rantv. Der beniſche Arbetter und Eſperanto. Eſperanto, 
der Blinden Holfnung! Eiveranto im Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverkehr. Ift Efperanto Heutſchfeindlich? Sſpe⸗ 
ranto und Wiſſenſchaft. Eſperanto eine Literaturſprache. 
Eſperanto und die Schule. Eſperanto und der 
Eiperanto⸗Organilationen und Tourtsmus. 

       
   

     
  

  

  

Der Genat Hat dem Bolkstäg einen Ant⸗ 
der Genehmigung ber⸗ nachme ber 
kraftwerke in Oöerkaölbude, Unterkah 

Mu Erteiklung 
üchau 'en Waſſer⸗ 

ide, Marientol, 

fſtärenden Hochſnannungslettung zugehen laſfen. Das Vor⸗ 
gehen bes Senats ſtützt ſich auf das im 1921 
Volksiag beſchloffene Geſetz über die Kenelung der Eiektri⸗ 

mitteilken, die Stabigemeinde Danzig aur &. des kädelhen Dampfelerkrigllitswerkes ein Weßertentimeret bei 
Bötkau erbauen will. Die Gefällſtrecke von Podfidlin ab⸗ 

Deies Kerüwerkes, Periiße ie Stes 'eſes: rkes, der flür bie myerſor⸗ 
ten Gebietes der Fréeien Stadt von 
geſichts der«Priorttät des Fädtiſchen Berleihnm 

Um ſo notwendiger iſt daher eine Einflußnal 
auf die Berteilung der in dem Werke zu erzeugenden elektri⸗ 
ſchen Arbeit im Sinne einer Verſorgung der disber nicht 

Staatsgebietes zu angemeſfetrem Preiſe. Harum ſfoll der 
Staat in Auwendung des Elektriztiäts⸗Birtſchaftsgeſedes die 
sben genannten Anlagen übernehmen. Die in Betracht 
kommenden Kraftwe 
Hahlbude, Mühle und Sägewerk Unterkahlbude, Kraftwerke 
Mariental, Bölkau und Treſeburg. Die Uebernahme de 

Mithlenkraft Herkes ünd bes Sägerserkes 
wird ſich 

  

nach Anſicht des Senats erükrigen, wenn die Stadt⸗ 

rechtes geſtützten und auf Eigentumsübertragung gerichteten 

eriter Inſtanz bereits gewonnen worden. —5— 
Die bisher unternommenen Verſfuche, mit der Firma 
Schichau zu⸗einer gütlichen Einigung zu gelangen, in welcher 
die Intereffen der 2r Feſßteiberd hätten gewahrt werden 
können, ſind nach der Feſtſtelkung des Senats geſcheitert. 
Deshalb ſoll die Uebernahme der bezeichneten Anlagen aus⸗ 
geſprochen werden, ſobald die Dur⸗ ig Les ſtädtiſchen 

gen mit der Stadigemeinde züuſtande gekommen find und der 
Bau ſo weit fortgeſchrikten iſt, daß die Anlagen denötigt 

jahrelange Streit der Stadt Danzig mit der Firma Schichau 
um die Ausuntzung der Waſßſerkräſte der Rabaune ztm Llb⸗ 
ſchluß kommen. 

Die Wahlen rücken näher. 
  

Beſtandteil unſeres Wirtſchaftslebens. Sie haben ſich rapide 
nermehrt. nicht nur in letzter Zeit. Um ſo auffälliger iſt, dab 
jetzt auf einmal die Dentichnationalen Sarauf aufmerkſain 
werdén. Sie haben im Volkstage einen Antrag eingebracht, 

der eine Sonderſtener für zir Wechlelftuben 

beſtrigen Bolkstaasfisung. Die Sonderſtener ſet gerechtfer⸗ 
tigt, weil dic gronhe Mehrsahl der ſ 
jei. Ihre Inhabder ſeien oft fragwürdige Geialten. Ein 
anderer deutſchnationaler Kntrag ſordert Beſtenerung der 
Anzomobile, insbeſondere der On tomobile. 

Den Deutſchnationalen wurde vom Aba. Gen. Spiller⸗ 
klärk, daß ihre Anträge reichlich pät kommen. Die Wechſei⸗ 

brett. Die Errichtung der goldbeſtändigen Wäbrung ſtehe 
bevor, dann würden die Wehbſelferben von ſelbſt verichwin⸗ 
den. Das ussen cpepg Eiice Kutlane fellen, kän nnez Vach 
Wenn ſie trotzdem derartige Anträge ſtellen, ne esf 
lediglich nur um Wodrprebüngunhn hunßeln⸗ Wenn ſie wirk⸗ 
lich den Willen Vevm Hätten, hier einzugreiken, hätte es 
viel früher geſcheben mülfen. Jetzt babe man den Einöruck, 
daß der Antrag mit Rückiicht auf den 18. Rovember gettellt 
worden fei. Der Antrag wurde daun vone weitere Wori⸗ 
meldungen einſtimmig angenommen. 

  

3 Billionen Mark nenes Rotgeld will der Senat 
herausgeben. -wird ͤie Ma⸗ 
Geldentwertung. In Wirklichkeit handelk es ſich da⸗ 

Voltstag iß. eßt ein Geſehenerhurſ zubſehangden, urc olkstag iſt jetzt ein Geſetzen; öuge e 
den die Gelöſcheine als geſetzliche Saßlungsmiltel er⸗ 

klärt werden ſollen. —— 

—— nfrage an 

die Maß 

Die Solkstagswaßl und die Oytanten. 
kag iſt von polniſcher Seite folgende kleine 
den Seuat gerichtet⸗ „Iſt es richti 
in der Freien Staßt Banzig weilenden Ontanten das 
Stimmrecht zur nächſten Volkstagswahl belaßßen will?“ 

Ein nächtliches Drama. In der Nacht von Dieus⸗ 

tag zu ittwoch wurde der Arbeiter Hermann 
Monjewitz von einem Schuppseamten durch einen 
Banchichnß verletzt. Die nüheren Umſtände des Bor⸗ 

ſi eklärk. Angeblich ſoll M. mit 2 falles ſind noch nicht 1 993 f. ‚ ů 

ur 

     

  

Komplicen beim Einbruchtsd 
raſcht worden ſein und ft * 
Daraufhin ſei der verbänanispph 

Ucht aber die uns geivorbene? 2 
füber, daß M. von Skraßenpaffanten gefunden worden 
ſei, die für die Ueberführung des Schwerverletzten in 
das Mar.iienkrankenhaus n 
hätten. Das Martienkranke 
Aufnahme verweige⸗ 

Darn 

    ſicherneſiellt 

em 

Sů— — 

Verſtaatlichung der Schichau-Waſſerkraftwerke. 

Trefeburg und Bölkau ſowie der von Böftan nach Danzig 

zitätswirtſchaft im Freiſtaat. In der iniereſſa ů duna hes Sengls wch barauf Lermieſen, Muhemntemireſcen 

Der Staat kann den Ban 
des genann⸗ 

er Gertetungenitgang⸗ 
jowie aus kinanziellen Gründen ſedoch nicht ſelbßt ensräbren. 

1e Des. Staaſes 

ober nicht uausreichend zuit Strym verforgten Teiic bek 

rke ſind folgende: Elektrizitätswerk 

Auterkablbese 

gemeinde Danzig mit ihrer auf Ausühbung eines Vürkäaufs⸗ 

Klage endgültig Erſolg haben ſollte. Der Prozeß iſt in! 

Projekts in finanzteller Hinſicht geſichert iſt, die Vereinbarun⸗ 

werden. Mit der Durchführung dieſer Masnahme wird der 

Die zahtreichen Bechſelkuben bilden keinen nüslichen 

fordert. Kög. Philipſen begrandete den Antrag in der 

n üderflüſſig 

duben machten ſich doch nicht erß in ävaiter Reil in- Bansia 

nahme mit der 

    

Her Wert des Gos 
240 292 Mark berechnet. In 

ber Kursfnd ieh entteigen iunbes iin Bochenturc. * En⸗ en ündes bchendu 

G—— Wrchſchnittliche Sieine rang 

   

    

       

   
      
   
    

         

  

   

   
     

         
   
   

      

    

    

  

    
   

  

    
   

      

      

  

    
   

    

   

  

        
   

      

   

    

   
    

  

   

   

  

   

   

  

   

  

   
   

      
   
   

      

       

     
   

            

   

        

  

   

                      

   

    
   

gSig: 4807 840 Maärk,Si 
ark Tagesverdienſt, 280 775 30 Märk W 

855 M ag, kenſt, Mark; 
& Golbyfean üiü 

Mart Kagesverdienſt, 256 88 883. Mark Buche 
W Weldeſennig: 5 AUN 8%0 Mark Stuün 

Tages vardienß, 859 82s 339 Vich⸗ 

Mark ienf.-28 8e2 s Wark Sre 
21 Wol iſt: 5 709 4 Mark Stuntdenioß 

Marl Tagesverdienſt, 2⸗6 L1 584 Marl 
W— 2⁵ Golbsfennig: Stnit 

  

  

A. Goldufennige gleich 5 048 0 Me 
Jabre 2 Goldpfennitze 5840 200 M 

Goldpfennige gleich 288 800 Mar, 
W'ee Geldpfennigs 1910 254400 E 

80 

haht 0 U80 

rufsiahr 82 
darüber 36 Gold 
terinnen: Anlernzeit 
aleich 1928 185 Mark., un 2. 
gleich ar . 
Aglet 

  

i nb2 aere .— e beSeuß 2. 8 350 Goide 

Sxpternnet, in, K aus4 Eüägrengst 
daß der Senat den gleic 8 600h 800 Poriermmnef. vom N. Küicteibeche 

Voldvfeunige, dlelch 680 10. Vessermeses:, 8 
vo 18 b1s 20 Dadren 18 0 C. 5 3 8 

wermert wer 20 Scdre 28 Golbosemmige 8l 
     

  

  
  

   
 



  

Geſchüftsbeſorgte Zahnärgte. 
Die von uns vor einigen Fagges gebrachte Nottz, daß 

die, Zahnbelfandlung der Mitglieder der Ortskranken⸗ 
kae durch Verträge mit apurdbierten Henilſten ſicher⸗ geſtellt iſt, hat die Zaßnarzte ſehr in den Harniſch ge⸗ 

bracht. Durch große Inſerate in den bürgerlichen gei 
tungen verſuchen ſie, bdie Verlicherten ür ſich einzufan⸗ 
gen. Sie ſcheuen babei ſogar nicht, ſich mit dem Straf⸗ 
Lichter in Konflikt 0— bringen, indem ſie uns in eiuh⸗ 
Sorgen um das liebe Geſchäft Kine bewußte Irreiüb⸗ 
rung der Verſicherten“ vorwerfen. In ihrer Eifrig⸗ 
Lett polemiſieren ſie nämlich gegen etwas, was von uns 
gar nicht behauptet war. Wir hatten von einem Ver⸗ 
lragsabſchluß der Allg. Ortskrankenkaſſe mit „appro⸗ 
bierten Dentiſten“ berichtet, ihrend ſte feſtſtellen 
wollen, bas es taatlich aporebierte Ventiſten im 
Freiſtaat nicht gibt. Wir wollen uns über dieſen Un⸗ 
terſchie5 und Widerkpruch nicht mrit den Saßnärzten 
herumttreiten. Foſt ſteht jedenſalls, daß die Zahn⸗ 
behandlung der Miiglieder der Ortskrankenkaſſée auf 
ordnungsgemätzen Wene geſichert iſt, das beißt daß die 
Mitglieder die ſich von den im VertragsssGiutb 5 
ſindlicken Dentiſten behandeln laſſen, die Koſten erſetzt 
bekommen was bei der Behandlung durch die Sahn⸗ 
ärzte nicht der Kall iſt. Die Sabnärzte verlanglen 
von der Kaſſe z. B. für ein Jahnziehen Dollar das 
Doppelte des Kriebenspreiſes oder etwa 25 Mil⸗ 
kionen Mark. Die Kaſſe mußte ſolche Forderungen 
natürlich ablehnen. Im ükrigen iſt der Vertrags⸗ 
abſchluß der Oriskrankenkaäſſe mit den Dentiſten vom 
Verſicherungsamt genehmigt. Wenn alſo von einer 
ebewußten Arrekübdrung der Berſicherten“ die Rede 
ſein kann, ſo würde das auf das Inſerat der Zahnärzte 
viel eher zutreffen. Die Kaſſenmitglieder ſollten ſich da⸗ 
durch nicht einfangen laſſen, da ſie in dieſem Falle ſelbſt 
die Leidtragenden ſein würden. 

Die Velſttzer beim kiädtiſchen Mietseinigungsantt 
erholien ür ihre Setigkeit eine Eniſchädignng, die db 1. Inli äuf die Sätze der Scöen und Geichworenen erhäht werden lolltc. Stabtv. Güen. Borchert beantreßte in der letzten Stas: Lerorbnetenverjiammlung den engangenen Arbeilsverbienſt in Höb Olbyiennig vrs Senxbe zu erſetzen. Es gehe 
nicht en, baß die Baiſiter einen Lobnausfall erleiden. Stadbtr. 
Dr. Herrmann (Di. Mi.) ſchloß ſich bem Ansrage an, forderte 
aber, batz nur wirklich enisaugener Ärbeirsverdienſt entſchä⸗ 
Eiat werbe. Mer keinen Verkuit erleide, Hate auch keinen An⸗ lorncßd anf Entichädigung. Säßrend Stabiv. v. Bnbzunskt 
ebentalls dem fesialbemsfraffchen Antrage Arftimmte, lehn⸗ ten ihn die drutſchnatteonalen Stadtyn Frl. Fubruatu und Brunzen und Scheller ab Rit der Bestündung, daß dann 
alle hiejenigen, die krinen entgaanacenen Axrbeitsverbtenn nach⸗ alen können. keine Entichädianga erbieiten. Einen äbn⸗ 
lichen Stanbpunkt nahr auch der ern. Farbltbrägne D. H.) eiv. Stadtv. Gen. Spill erflärie jebot dan für die Aus⸗ 
übung eines Ehresamtes . ine EnſHadigung gesahlt 
werden bürte. Gertccht und biflig ſei es aber, Fen entgange⸗ 
nen Arbritslobn au ezicken. Die aleiche Anficht vertrat aunch 
Stadtv. Dr. Hrrrmaun IS. K. Ser keinen Schaden exleide. 
Ease krintrlel Aripruch auf Extſchsbiaurs fär ehrenamtliche 

Send assrrechen, bie Sentser ein Wesipnsssen Anich nusgeiprochen, die Beißt üi 8 Pkter zu wechieln. Ter Knirug der S. S. B. D. wurde in 
namtentlicher Aünmzung mit A Cegrz 50 dentichnetisvalk 
und ZenirumsaAimmen augenommen Aus dann ber 70 gesb- 
derten Senetsrerlat zugrütimmt. 

Tognres Chitra 
Vortronsadend poen Herann Mers uud Iille Stcft. 
Es is immer ſchltmm, wenn Dichter firfünnig werben. 

Bat Dieier angencr-den Eigenſchalt perbreüiet zch ſolvri 
nine woßlirrate Lamge'geile. Indien bai ben Voxzna. die 

Auſfee Dichruns zn Ailla Tagore * Inbes, alie i& &=r Lim minbetten kangweilid. Lachbem er Een Antemoßil durch Serlin geäenert Bel, dch Wit Araf 
Kesſerſins Aefgranfieren lie und Feine SEiEEIte 
Derke dei Kust Wolff berausgeb, i er Wit feinern Bru⸗ 
Iüerenme Destisland Ses SxiEsSenSit ge⸗ 
roten.— 

Tadore i2 vor allem Lyrlfrr. aFer durcbens Ait Kaiser 
irhtang iit eA Küber Kulrä⸗ 

  

  

    

   

  

   
   

  

Dicnex, im Kegenteil ieine D 
Kiocrtrheit. viekleicht in der Art Pes Diners SEMRDADAI. klina: Narin ſO cetroa Tie Scüniacht nuch Lers Weriprenen Daraderz. Taa katiche Trame Sfelbt aber ar enrside BSearkiſe oUfemmen Aeben Aub an Es in kein KMricheden 
FEKeern ein Srichrsenlaßen and Sugade mird Areni⸗ Irrrege Mahane . »ber ber Diales Mt abur Kieng., er id rrßßce Nenignati⸗ 

  

   

    

  

Sir Smien Lenen Angengli nuhb ꝛiesh veriamben Den Demvebaur mis Srm RKürütEnlis Hen Eerzrkt. las Lrint Men 22. am KUrm k-SSelis, A e SS ts ASergerkneften, Tas er ven MS Kar Mr Aax22 Emmen Adr. nach Mac und Servicht wüäger Daum 1c ELerr Anb änbr üürz: 
Se. mes der Maler riem hot, æn 

Dldcben tertid mer? Sie werben e2 „ Dons Sieheäckt aben Sie cE Aurt ů Leib Seben penemren. Er H⸗ 
Aaos nitr Meur. DurnR. 2—. 3 

     

  

    

      

     
   
   

  

   

  

   

  

   

  

   

    

   
    

  

— 
Karelg mar AfHer SEMieEM, 

Sih ta ESAEuE SEi KREERE Aen 
Ssc. Ses mich n Sadsr. 

    

  

  
  

   

Tragores Chitra iſt ein dramatiſtertes Gedicht, lyriſch tief 
und verinnerlicht. aber ohne drometiſche Gaublung. 

Chitra, die Königstochter, die als Knabe erzogen worden 
tit. liebt Arfuna, den großen Krieger. der Einſiedler ge⸗ wörder iß. Der Gott vörleidt idr unwiderßebliche Schön⸗ 
heit. Chitrs und Ariana keben ein Jahr Kefammen, aber 
Arfuna bleibt unbefrieͤigt. Da kebrt ſie in ihrer wabren 
fang fl Amit 8 und o bn töre Seele und jest liebt Ar⸗ 
juna ſie ganzer Hlusebung. 

Olfe Stapff las Chßtitra, Germann Merz Krinna. Ga iſt 
immer ein Wagnis. ein Drama vorzufefen. Da es dießmal 
kurz war, gelang das Exveriment. Alfreb Arno. 

  

Die neue Erhöhung der Poſtgebühren 
wirs, wie die Boſtrerwoltuntz mitteilt, vom Bublieum nicht 
genügend beachtet. Ueberaus zablreiche Briefſendungen 
würden jeßt unzureichend freigemacht bei der Voß aufde⸗ 
liefert, wodurch Aerger und Misbelligkerten für Abfender 
und Empfünger entſteben. Die ing bat Laran 
allerbingß die größte Schuld. da ſie es diestaal unterlaſſen 
Hat. die Oeffentlichkeit rechizeitig uud eingebend über die 

Leee Laße, Derau Dürneiles pet von 10 Erp SRSen E ſen. vom „ 
dember an die kanerfresſtadtiſchen Voſtgebühren und die 
Voſtgeblthren nath end und Bolen um 80 v. H. und die Gebüßren für Bri⸗ en nech dem longigen Aus⸗ 
land um 100 v. G. erhäßt morden ind. 

aer Wüert ien Seseerg: Ei Sreees Mark. im Tver! bes üE iet 
Mark, ein Beief im Ortbverkehr bis 20 Gramm 505000 
Mark, im Fernverkehr des tandtarbiets bis 20 Gramm 550 %ι Mark, eine nach Deutſchland unö nach Polen 60 000 Mark. ein Beief sis 22 Gramm nats Deutſch⸗ 
land und nach Polen 150 000 Narz. nach Fem fenalaen Aus⸗ 
land eine Buhkarte 800 000 Kark, ein Brief 5is 20 Gramm 
50%½ 00% Mark. 

iett iſt vorgeltern ber 45 Jahre 

  

  

Beim Rangieren verungln 

Zacherelen vndf- val Fale Pertben Wassen, Mimem daißerhafen 3 l2 ien⸗ 
Roppeln wollie. Er Serirt doßei mit dem Korf Wollchen ner. 
Rehende Holzſtäste und erkitt eine ſchere Schadelquetſchung. 

—— 

Aus dem Oſten. 
Elvine. Katnralbezahlung bai der hier augen⸗ 

blicklich Atntas 8 und Damnzig Ga r- 
ziebende Airkus Blumenfe hweife eingefüährt. In ke⸗ 
ErertSeesesden göen — ätt K das einer 
fEns Seßer einen 

Gintrittspreis von eima 7 WMillionen. Landrairt 

Ellenſrin Ein ertener Kons. Der vitpreukiſche Jiicher Aeßs in Belssen fras letzihim in der Deime leinem 
Keseuflas Les Pei Schelecken eine pier Biund Achrere Schildkreste EE angarn. Es ia ber aweite Fang 
dirſes bier ‚o ſellenen Tirres. Seiber Beisat der Bericht 

Sarsser 5 das Tier wieher in Kreisen LReſfrtt wor⸗ 
Mire Wünicben, öenn bie Pei 

Tutichlans voskeamende erenäuiche S⸗ 

  

   

  

vind Sericke 

    

  

keus gecen 4 Uir batten ze ke in ⸗ 
anden waſte Berssaktet ardken Wäsrensd von ißnen üenietfen. biies einer Surck. Ser erffxxee. er bei Rer Rinen ren der Leter asnelßret Wer Ausd 85 Leine 
verlekt babe Kes er ricßt gehen kennte. Er merhde dem Araban Wieher geführt 

Aus aller Welt. 
Sarhmort EE Verfentsera. Eim Sreres Verbresden *in den käbrr Mergenännsen in Ders Seriesessssr. »en Frauffurt a. X. aat Berlin — Saven amsſn Süsr ASbe der 

  

      

Srerfen rarrke. Ta es in Augenbiis nikt v. 
den Zun zem Harten r Serzed, kiten ie . Hue mat fanden einn Aeud, dez erSeSIE Schel⸗ Derees ies SSän SeSds War. Wahn Trüctte den Krühengen ürirrf neih Vem Hrentc-Sente we er jeres Hald lernen BerieknErer erferen i8. Inzwiſch ar cuch der BEEDAEOerans des Mar- ae, S 

  

  
  

   

  

Selus. Ser, enzeen Sinne, bnrG N TDas Sar GSbantee Kimemnt. aSrend Sirter Eus Zer Kreis Enterer Er becten See REe Ki Baser füäte ins ipurkos 

   ů Srtente Säsrerun dei SeSe-e Ler Ferm müäkanten EFentete der Strät ensesenrosten. zaatr KRSAM E EiS. küken Se ir Hie Eur e Zen ErD 

Aut ESrEEerD/ 
a SEE AISEESE eise Band. Mir r. it „ SesSi. acgen ases erstei as es üüame Rir näißeg mer aat Aeser Seik aeßteen. 
De gat: Aber Sie müden es EEen 
Sir rrarsae ein Herat Bauie vas deß Wü veäsenb an 

Ves Dereren SEE FRLSOS Pie 

  

     

      

    

  

  

   

  

   

von dem Fall benachrichtigt worden, und als der gug do. 
einlief. unterſuchte man des fragliche Abieil und ſand das aewaltſam aufgebrachene Gepäck des erſenden vor, Es bandelt lich unzweiferßaſt um einen Raubrnorb. As muas zwiſchen dem Reiſenden ind den Tä. tern ein beſtiger Kampf ſtaltgefunden baben. Wie die Block. beamten ausdfagen konnken, müſſen zwei Verbrecher 
Serke geweſen ſein, die wahrſcheinlich autz dem kabrenden Zuge noch Verübung der Tat geſprungen ſind, Die ſer⸗ 
Enlichteit des Toten iſt noch nicht feſtgeſtellt; in ſe Watche trägt er dle Zeichen M. B. Die Neſdezzendirtktion 
Berlin bat eine Belsbnung von 45 Mill. Mark auf bie Er⸗ 
greifung der Täter gell. 3. 8 8 ‚ 

Worbtransdie der Zeit. Im Nordweſten Berlins ich geſtern,nachmittan eine Familientragsbie aögetziell. le dem Tode dreier Menſchen endete. Der Schniwart 
Köön. der in einer Gemeindeſchule eine Dienſtwoßnung 
innehat, wurde mit ſeiner Frau von feinem Schwiegerfoän, dem Kaufmann Jofeub Reuktrchen, erichoſſen. Der Tat 
alng ein 76L Wie Wortwechfel voraus Frau Köbn war fo⸗ fort tott ihr Mann ſtarb auf dem Wege In das Kranken. 
bans. Der Täter ſelbſt KHlüichtete nach der Tat in ſeine Wot. 
nung. Uls die Beamten hier eindrangen, legte er Hand an 
lich: er ſchos ſich ins Herz und war ebenfalls ſotort „ 
Neukirchen, der mit ſeiner Frau in Scheidung lebte, war noch vor furzem Inbaber einer Gaſtwirtſchaft, deren ärme er aber an eine Bank verkauſfte. Der Erlbs Sieſes Berkaufes wurde aber durch die raſende Geldentwertung 
ülluſoriſc. Das war wefentlich der Grund zu hbäweigen 
ehelichen Zwiſtigekiten, die ſchlietzlich zur Scheidungsklage 
fäbrten. Pie Tatfache, daß die in Scheidung lebende Ehe⸗ 
frau Neukirchen verſucht bat, die Einrichtung aus ibres 
Mannes Bohnung zu holen, mag Neukirchen mit du dem 
Schritt getrieben Haben. K 

Nene KinberrSähmungsepidemie. Seit eintaer Zelt tritt 
wie im Vorjahre in Mitteldeutſchland im Kreiſe Schleig bie Kinderläßmung auf. Sie iſt eine ankteckende Krankhßeit 
und kann auch Erwachſene bekallen. Meiſt ſinken die Kinder mie vom Blic getroffen zuſammen und klagen über Leib. 
ſchmerzen, ſeliener über Rückenſchmerzen. Die Krankbeit hefällt Rückenmark wie auch Gehirn: hieraus erklären ſich die verſchiedenen Erſcheinungen der Krankheit. die auch 
völliges Berſagen ber Stimme mit ſich bringen kann. 

Exploſſon von 5000 Granaten. In Metz iſt ein Munittons. 
magazin in die Luft geflogen, in dem 5000 Granaten aufbe⸗ maͤhrt wurben. Das Unglück ir durch die Unvorſihkiakelt 
einiger Solbaten entſtanden. Menſchenleben ſind nicht zu beklagen, doch ſoll der Materialſchaden bedeutend ſein. Die abgeſperrg des Forts, in dem die Exploſton erfolgke, witrde abgeſperrt. 

Zeitſchriftenſchau. 
„Olkdeutſche Monatsbefte“. IV. 5. Das letzte Heft iſt der Freien Stadt Danzig“ gewidmet und darin das vierte dieſer Art. Es begiunt mit einer Einfüßrung. die Senator Strunk geſchrieben hat und in der er auf die 

rechtmäßigen Berdienite der Zeitſchrift hinweiſt. Recht Be⸗ merkenswertes ſagt Dr. v. Holſt „Von alten Städten und 
der Seele Danzias“, aber ziemlich trocken⸗müent⸗s 10 ichlleßt ſich ihm dann Dr. Erich Keyſer mit Mitteilungen über „Die Entwickluna des Dansziger Staßtbildes“ an. Dr. W. Mannowsky berichtet über Neuerwerbungen des Darziger, Stadtmuſeums; frommgläubia und unkritiſch ſchreiht Marie Schempp Über Robert Reinick. Von den 
Lichteriſchen Beigahen hat nur das Stück Winlinald Om an⸗ kowskis „Bei St. Jobann“ künſtleriiches Niveau. Von den ſondigen Beikrägen ſind noch zwei Nufſäke bemerkens Wert: der eine non Dr. Pätfäke aber „Vflece alter Volkskräuche“ unterſcheiset ſich beionders norkeifhart nach Stil und Geßalt von dem anderen des Dr. Arno Schmid, der auf ⸗Bröſener Bolkslieder“ hinweift, die varitert auch von vielen anderen dentſchen Kanen beaniurnet werden und dabßer kaum Auipruch auk befauderes Lokalintereſſe er⸗ peben arften. i undscharn Fringt ein Humsriſtikum: Ater dem verſprechenden Titel Profefor Karl Scherres“ inat ein Herr Fritz W. Werner Zeilen mit Daten 

S rine wörtlich wieberdegebene Pede Prof. Dr. Mackoms⸗ 
S And , Lann mit einem naivnen Ausfall gegen die 

tug: nler Danzigs. Man fragt lich daher, 
er mit einem Altersbekennmnis oder nur mit nznreichender Sachkenntnis zu tun hbat. Dr. P. L. 

  

  
  

  

    
   

    
   

    

    

  

    

Standesamt vom 12. September 1923. — 
Tades källe. T. d. Arb. Surt Bohnenberg, 2 Tage. — Irb. Keiakars Beroan, és J. 5 Mon. — Kankmann Wißsefm 

Joachimf. 80 J. 1 M. — Frau Henriette Kaſchner gebß. Klein 
bi T. 2% MRan. — er Keler Fankemset 42 F. 2 Mon.— 
T 5. Pie drich Asler. 10 Sschen. 

Berentwortlich. für Volitik Erun Looubs für Danziger 
Aochrichten und den fübrigen Teil Fr Is Weber. für Inierate Anton Fooken fämtlich in Dansia. 

Druck und Verlca von à Gebti u. G0. Daniia. 

  

    

wie kes Bvoen um Begen üllte und der Blätterſtoß. der mein Bermächtnis an die unbekannten Kommenden entbält, krrmer böber und öber anwuchs. Dieſem Ueberwuchern 
und Anichwellen von Pevier und Tinte, aegen das ich ans 
eigener Krast m bl ohnmächtia geblieben wäre, ſo die Ge⸗ duid ſener Kommenden vialeicht über Geßse- in Anivruch nebsreess. Seige 5 Sen nußegreif's hohen uur 

en, her in zahn der Sterne. wie im Klug der Müicke maltet und auch meine SHritte im voseus aesählt kaben mag ein kurzer und plößlicher Akichlus auaedacht zm ſein, Dena wenn enders ich noch imſtande bin, mit meinen Encen zu ſehen. mit meinen Obren zu bören. mit meinen Hänben zu fühlen, und dies alles Untereinanber 
irfamrmensureimen, wenn olſo, kRraägef--“. me;-- Veunnuſt vecß nicht gunz aus dem Leim gecangen itt. ſo ißt mir in der lestvrerganaenen Lacht — ich ſchreibe dies am Nas- 2 des 21. Febrnar 1831 — die Gemishert geworden, daß meive Asernana amns Steiem wunderlichen Tale des Segens und Ler Serbemmhis iE Böfdr bryorſteßt. * wisß Pen Sefrr. hem es des Abfonderlichen und zum Lench Melzenden in dieſer durchans wahbrbeitsaetrenen 

gerwa Sdünken mas. cht Kainh önr Lermüden, ärgern, baune machen oder be⸗ Temrerament nud Laune — wiſf bies um ſo 
cc ekaentlich gar nicht zu meinem Thewa keriches ja nur den Keltraum bis zu Kexolaß Unier⸗ 

de hierfür nur noch eine kurze 

      

  

   

       

      

   

    

   

   

  

  

  

    

   & fein Lärfte, kalls meine Purausficht 
Es rrag alie dem lächrladen. zornigen oder mitfäßlenben Sesst Seeres, eun ich ibm fürz berichte, daß mich Deunt reteserunt die Eicheinnein encs rätßeibaflen Fremden S de mHoht die Reinkarnation meinet 

Eten Jobann Kuſvar Stobäpe. 
Srerder gefolgt kfr. mißd es kt. Ser mird, od frevtlin 

Fen, waßs diete neser⸗ 
Fär me Starnt für meine a Uie 

äih 

    

   
     

  

   

  

   

   

  

322 wenigsr. als 
Dehenten Endes, wi⸗ 

  

  
  

 



  

  

Schiebungen bei Grund 
waren eine Zeitlang ei 
Um den Staat um öie W 
bei Smier bern Tegel 

  

eſetz mar veraltet. Der Senat 
ein Grundwechſelſteuerg 
Wochen verabſchiedet worden iſt. 
erzwangen dabel die 
Gemeinden berechtigt, d 
zum angegebenen Ver 

den Gemeinden Gelegenheit geseben, in 
Grundſtücken zu kommen. Den Wäßr 
wohls“, den Dentſchnationalen und dem 
Veſtimmung unangenehm; der deutſchnatlonale Rechtsanwall 

wegmann brachte deshalb im Volks⸗ den Antrag ein, das Vorkaufsrecht der Gemeinden wie⸗ 
m Ausſchuß fiel der Antrag unter den 
der Antrag im Plenum des Volkstages 

t ging dabei näher 
Antrages ein und 

Schwegmann den An⸗ 
der Grundſtücksſpekulante 

und Abgeordnete Sch 
tage 
der zu beſeitigen. J 
Tiſch. Geſtern ſtand 
zur Verhandlung. Abg. Gen. Schm⸗ 
auf ödie Motive des deutſchnationat 
ſprach unverblümt aus, daß der Aba. 
trag nur im Intere 

   

  

    

          

   

  

    

  

   

  

    Kur⸗ und Verpftegungskoſten im 8 
Städtiſchen auſen pß Danzig 
und in der Staatlichen Frauenklinik, 

Danzig⸗LCangfuhr. 
Die Zuſchläge zu den S⸗ vom 12. 6. 1923 

(Staatsanzeiger S. 382/384) betragen von lofott 
230900 v. H. (Ethöhung auf daus 7fache der 
bisherigen Sätze.) —— 

Danzig, den 13. September 1923. (10875 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

Geſundheitsverwaltung. 

Vehanntmachung etreſſend Boraus⸗ 
zahlungen der Körperſchaftsſteuer. 

Auf Grund des § 19 Abſ. 1, 2 und 4 des 

   
   

  

Körperſchaftsſteuergeſetzes in der Faſſung des 
Geſetzes über beſchleunigte Einziehung von Steu⸗⸗ 
ern vom 16. Auguſt 1923 (Geſ. Bl. S. 858) 
ſowie auf Grund des Art. 3 Abſ. 2 des Ge⸗ 
jetzes zur weiteren Anpaſſung der Steuergeſetze 
an die Geldentwertung vom 24. Auguſt 1923 
(Geſ. Bl. S. 390) ſind die Vorauszahlungen 
für die Körperſchaftsſteuer fortan monatlich zu 
entrichten, deren Höhe ſich der Steigerung des 
Arbeitseinkommens der Feſtbeſoldeten an⸗ 
paßt. Die Zahlung hat erſtmalig bis zum. 17. 
September einſchließlich und dann forilüufend 
bis zum 10. jeden MNonats zu erfolgen 

Gleichzeitig mit der im Septembe⸗ fälligen 
Monatsrate ſind auch die Borauszahlungen für 
die ruckliegende Zeit zu entrichten, ſoweit ſie 
nach der bisherigen Regelung noch nicht fällig 
geweſen ſind. Bezüglich der Höhe der Voraus⸗ 
zahlungen gilt folgendes: — 

Der Grundbetrag für die monatliche Voraus⸗ 
zahlung beträgt uie des im letzten Steuerbeſcheid 
feſtgeſetzten Jahresſteuerſatzes. Die im September 
zu zahlende geſamte Körperſchuftsſteuer errechnet 
ſich der Steuerpflichtige dadurch, daß er dieſen 
Grundbetrag mit der in der nebenfteh. Hilfs⸗ 
tabelle unter Nr. 3 angegebenen Zahl von 
Monaten und dem unter Nr. 4 angegebenen 
Vervielfältigungsſatz multipliziert. Der errech⸗ 
nete Betrag iſt auf volie 10000 M. nach unten 
abzurunden. Ein Stererpflichtiger, der auf 
Grund des Geſchäftsabſchluſſes vom 31. 12. 1922 
zu einer Körperſchaftsſteuer von 12 Millionen M. 
veranlagt iſt, hat demnach an Körperſchaftsſteuer 
im September zu entrichten. 

——————— —4 290 000 000 M. 

   

  

   
   

  

   
Defondere 2 cht Durch die Steuer⸗ 

ämter erfolgt nicht mehr. Als Rechtsmittel iſt 
die beim Steueramt einzulegende Beſchwerde an 
das Landesſteuerxumt binnen 1 Monat gegeben. 

Gegen Steut chtige, die dieſer 5ffentlichen 
Nufforderung nicht entſprechen, wird neben der 

Danziger Rachrichten. 
ſtücksverkäufen 

alltägliche Erſcheinung- geworden. 
ertguwachsſteuer zu prellen, wurde 

egelmäßig der größie Teil der Kauf⸗ 
Tiſch“ gezahlt. Das Wertzuwachsſteuer⸗ 

legte deshalb dem Vofkstag 
e ſe tz vor, das vor einigen 
Linke und Deutſche Vartei 

Aufnahme einer Beſtimmung, die die 
ic zum Berkauf geſtellten Grundtucke 

eh Verkauſspreiſe zu übernehmen. Damit 
wurbe der Steuerhinterziehung ein Riegel vorgeſchoben und 

Ses Belitz vun⸗ 
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Senats ſet anerkaunt 
kaufsrecht 
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K. 
Sinem 

Millionen 
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nziehung von Steuern eröffnet 
werden. Es wüd darauf hingewieſen, 
vorfätzlicher Zuwiderhandiung auch auf Ge⸗ 
üngnisſtrafe erkannt werden Rann. 

Es wird weiter darduif äufmeräſam gemacht⸗ 
daß ichon nach Ablauf von 5 Tagen die Ver⸗ 

gen des Steuergrundgeſetzes eintreten 
5 als pünktliche Zahlung nur die Zah⸗ 

lung bei einer Poſtanſtalt oder der Eingang 
der Barüberweifungs⸗ oder Scheckbeträ⸗ 
der Steuerkaſſe oder den zur ahme 

Der Vervielfältigungsbatz für die kommenden 
Monate wird rechtzeitig bekanntgegeben 

gegen 80 
haltung augenommen. Die Link⸗ 
enthaltung bei der 
des Antrages unmög 

Es veröient he⸗ 
nale unb 

Plaät Srett Seben fen niſche, ſe Haben 
Borkaufs recht der Gemelüst 

Steigende Schinſſel 
bandels iſt mit Wirkun 

zwar auf 5 
für den Secimer 

Een s — 
Kähten Aöftimmuntg 
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len Ganb uben: beniht 
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Waſferſtandsnachrichten am 

        

Hie Schlüſſelgaht des Buch⸗ 
Won wieder und 
Die Schräſfegahl 

Wirkkung 

     
      

Danerkarten 
S.whuitge Sceuſſi 

         
Traxerppiel 

Sonntaa, den 18. September, abends 7 Mri Da 
Dauerkarten haben weine Gültigkeit! 

„ „Gewöhnliche Opernpreiſe! — 7— 

Die Hochzeit des Figaro 
Oper in 4. Heten von W. A. Mogart 
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ů Sn! Wechsler und Händler 
Leocmodie in 3 Akten von Hamis J50 k. 

Die Tagesgaſſen ſind täglich von 10—12 Uhr geöffret. 
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30. VV. 1922 
20. V. 192e 
30. X. 1922 „ 

ſe
üf
ud
e.
 

r Aleiten,     Altmetalle, fälle      

Si. V. 1922 
21. V. 1823 
20. XI. 1922      zahlt weit über Tagespreis 

nkaufsſtelle Rammb    D-S     

30. VI 1922 31. XII.. 1822 
2S30. VI. 1928 
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31. WI. 1922 J1. I. 1823 
51. VII. 18285 
   

      

    

31. VIII. 1922 28. II. 1923 

3I. VII. 1823. 

      

    

20. IX. 1922 31. III. 1923 

80. X. 4923 

  

   

  

  

32. X. 1922 30. NV. 1323 
31. X. 1923 

      

      

30. XI. 1922 31. V. 1923 

30. XI. 1923 

    

  

31. XII. 1922 30. VI. 1923 
31. XLI. 1923 

  

   
      aus marine Cheviot, jugend-   

3. L. 1923 31.WII. 1923 
II. I 18 

      

     Kleid Rock    
  

  

28. U. 19223 8I. VIII. 1923 
28. II. 152 

    

   

ous reinw. Fopeline, in hub- aus färbigem, roin Ollenem 
schen Farben, jug endl. Form Stoll, in Verschied. Formeri 

     

  

    31. I. 1923   Erhebung der Verzugszuſchläge oder Verzugs⸗ 
zinſen gemäß 8sS 85 und des Stet d 

   dnhRer iillgste- „ kein Laden Loseats 
Hazüge 

D 1 Herren-SA2 
Auf Teilzahlung cete ne Wres 
ina gewahre noch auberdem 10 % Rabatt 

Berliner Konfektions-Vertrieb 
Aitstsetscher Hraben 108. Er. Eem llobmarth 

   
  

    

  

Lehrlinge 
ür Opliß, Mechanih u. Schleijferei ucht 

„Guttzeiten f. Lehman 
Da 
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ig, Jopengaßte 31,32. 
  

  9. K. 1923 
K. IIl. 1924 6 

Bluse Büin 
aus Velonr, hübche Sportlorm 
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Böttchern rgalle J. 47080 — 
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einem S See belegt, der die Strecke in 5 Stunden 28 
Minuten? Sekunden abinhr. Dritter wurdr der Amertkaner 
Murphy auf ſeinem Miller⸗Wagen (5 Stunden 32 Minuten 
und 51 Sekunden). Den vierten und fünften Platz belegten 
Awei Beng⸗-Lages Beide Magen konnten ibre Fahrt bis zum 
Schlaß nicht beenden, weii dir Zuſchaner zu guter Letzt auf 
die Bahn ſtrömten. Ebenſo erging es auch dem zweiten 
Miller⸗Fabrer, een Anichließend ſand das Motorrad⸗ 
rennen um den Großen Preis der Nationen ſtatt. In der 
Kategorie bis 500 cem ſiegte der Franzoſe Gillard auf Peu⸗ 
gevt (S Stunden 19 Minuten und 16 Sekunden) vor dem Eng⸗ 
länder Self auf Norton (3 Stunden, 20 Minuten und 46,4 
Sekunden] und dem Velgier Vidal auf Sarolen (3 Stunden, 
32 Minuten und 10 Sekunden), In der Klaſſe der Motor⸗ 
räder bis 850 cem war der Italtener Gueſa auf einer L.J.S.- 
Maſchine in 3 Stunden. 12 Minnten und 30.4 Sefunden 
fiegreich. 

So gebt der Rubm der Welt babin. Die Schrift Wil⸗ 
helms Geſtalten und Erinnerungen, Sie im vorigen Jahre 
dem Autor und Verkeger viele Dollarnoten einbrachte, lieat 
beute verſtanbt im Buchbändlerladen. Sie wird zum Preiſe 
von 360 000 Mark, alio für einige Pleuntar angeboten. 24 
Millionen Mark ſollten eigentlich bezablt. werden. Doch ſie 
wird nicht einmal für den niedrigen Preiß erworben. Näch⸗ 
Keuns wirb ſte wohfl als Makulatur eingeitampft werden. 
Dis Seuicß müll ſie leſen. Die ebemaltgen Landeskinder 
Wilbelmt wollen von ihr nichts wiſſer. Der Monarchismus 
icheint doch viedrig im Kurſe zu feben. 

Die euichen den⸗ in Sowjetrußland. Die Auseinander⸗ 

Vermiſchtes. öů 
Die Briefmarkenmeſſe in Leinzin. Die diesjährige Leip⸗ 

ziner Brieimarkenberbſtmoſſe, veranſtaltet vom Verein 
— fächſiſcher Briefmarkenhändler und vom Rat der Stadt 

Leipzis, ſand vom 2. bis ö. Sepiember in den Rärmen des 
Bentralthcaters ſtatt. Es iſt nicht allgemein bekannt, daß 
Leipzidg in beionderem Maße Röilateliſtenſtabt iſt. in der die 

Hroßen. internationalen Briefmarkenkatalone und die be⸗ 

käannteſten Briefmarkenalben erſcheinen, unt von der aus 
eint weltbedeutender Brieimarkenbandel ausgeßt. Die 

Meſſe war reich beſchickt. Bon Einzelheiten ſei angefübrt. 
daß' ber bekannte 1910er üſterreichiſche Jubtlänmsſatz 100 
Millionen erreichte. Lebhafte Nachfrane war nach den les⸗ 
ſen Morken Danzioes deren kleine Auflagaen infolge der 

ſfortmäßrenden Portoveränderungen etwa das Zwanzigſache 

des Nominalertrages bringen. Starke Nachfrage berrſcht 
auch nach den leßten Ausgaben des Deutſchen Reiches, wäh⸗ 

Tend bie valutariſchen Ueberieeländer für den deutſchen 

Sammler beute nur geringes Intereßr Kaben. Alleemein 
ſiel auk. daß auch Altdeutſchland bis zu den ſchönſten Ka⸗ 

binettſtücken in groker Zabl zum Verranf angeboten wurde. 

— Anlüs und Motorrad⸗sSettfahrten In Anweſenbeit einer 
balden Rillion Zirſchauer und unter dem Zuftrom von etwa 
29000 Antpmpbilen kam anf der Rundſtrecke von Monza bis 
Mallanä zum erktenmal der Großse Automobriprets von 
Europa zur Entſcheidung. Sieger wurde der Itatiener Sala⸗ 

Mano, der mit ſeinem Fiat⸗Gagen für die mehbr als 800 Kilo⸗ 

    

    

    

     

   

  

    
    
    

   

    

    

  

     

   
   
   
   
   

   

    

    
    

         

    

  
  

meter lange Strecke 5 Stunden, 27 Minnten und 38 Sekun⸗ 5 SD 

den benetigte. Das entſypricht einer Stundengeſchwindiakeit letzungen zwüſhen der nenen den Samſetucmdſatzen ſich un 
e Kiloesern A üie Fias Wurde von päsden KiSig ard der Kichtung des Palriarchen 
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Brotfabrikation und Feinbãäckerei 
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7 1 f ů j ö Proraemd Erndiaden namig- Gischłauer Mühlenwerke 

Eschäftsstelie Barrig, Ml. Hosemmänernasst ö 
Fernsprecher der Geschäftsstelle: 6817. és18. 6698 

Ferrsprecher der Mhlenwerke: PRAUST 62 

E An.- und verkauf von Mehl und Setrelde 

EIiant 
Hoplengasse 101—102 

KN 
SiAE Nr. „Sπ DANLIG, HLNDECGASSE 22 TGd.- Adr.: Danarn 

Tichon, die in Mos au bereits miederholt zu tätlichen „ 
ltößen gefüährt baben, betäntaſſen nunmehr auch bert Lodin 
beftige Exzeſie. Der ſchwerſte Fall hat ſich in Poltava ereignet 
Hier wurde eine Prozefſion der neuen Richtung von Anhängern 

der alten Kirche angegriffen und es Kkam zu einem förmii⸗ a chen 
Gefecht, das ſich von der Straße in die Kirche hineinzog. Dabei 
wurde der Biſchof Feodeſſij. Führer der neuen Richtung, ſchwer 
verletzt und das altberühmte Gorbanſewſche Madonnenbild in 
dem wütenden Gemenge vollſtändig zerſtört. 

Ein koſtſpicliger Verluch. Die Dampfer „Virginia“ und 
„New Yerſeb“ wurden an der amerikaniſchen Küſte durch 
Luftbomben verſenkt, aus Anlaß eines Verfuches, der be⸗ 
weiſen ſoll, daß die amerikaniſche Küſte allein durch Flug⸗ 
zeuge ohne Flotte geſchützt werden kann. * 

Die Reparationsbienen ſind, ſo ſchreibt der „Temps“ in 
einem Leitartikel, Kötzlich von Frankreich weageflogen und 
alle wieder nach Deutſchland zurücka⸗kehrt. Reparations⸗ 
bienen nennt man jene Bienen, die Deutſchland an Frank⸗ 
reich ausgeliefert bat. Zwei Jahre lang haben dieſe Re⸗ 
barationsbienen an dem neuen Wohnort ausgebarn— hann 
muß ibnen inend etwas nicht mehr gefallen baben 

Die Spielbank in Bad Gaſtein In dem öſterreichiſchen 
Bad Gaſrein iſt eine neue Spielbank errichtet. Beim Ein⸗ 
tritt in die Spielbank muß der Beſucher ſein Nattonale nie⸗ 
derſchreiben. Oeſterreicher haben keinen Butritt. Die Ein⸗ 
trittskarte koͤſtet 50 000 Kronen. Geſprochen wird nur 

Qus⸗ Franzößſch. Geſolelt wird Baccarat und Tren 
rante. Der Mindeſteinſatz beträgt 100 000 Kron 
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Danziger- 
Maschinenwerke fl.-G. 
MelzerKasSe Nr. 4 

ů Sperislabteung: 
Transnontahis Mäarhri- and Ssiseme 
Defen mit EPamag-Patenti-RHelrung 
Brennstoffersparnis bis zu 700% 

Kochherde—HU7 

     

        S. A. Hoch 
Danzig. Jor--ese 29.30 

Geßr, 1868 ⸗ Tetlefon 213 

Aiteisen · Metallhandlung 
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Eisenhandlung 

Werunne ⸗2 Maschinet 
Hans- nat Müchen-Bersie 

    

  

    
     
   

    

   

  

   LDAÆARNRAK 

KoOlorthiahraren, Lebenswittel Sämereien. „ Hůülsenfrücht 
Kellmann à Detsin-Berhn Sperialſtät: KAEEEE Kartoffelmehl ete. ü 

Bin ständiger Käsfer von Rot- und welrklee bat 
anderer Ssämereler Semusterte Offerten Srbsten! 

 


